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Mutig

Komm´doch mit, sagen sie.
An der Uni gibt es noch eine Party, da wollen wir mal gucken.
Super, sag´ich, macht das mal. Wird bestimmt gut. Viel Spass.
Ich bin gerade im Ruhestand, also alt, ganz offiziell Senior. 
Klingt nicht so toll, ist auch irgendwie nicht so toll, auf einmal zu den Alten zu gehören.
Andererseits war das der Plan: weiterzuleben, also älter zu werden, nee, alt zu werden.

Ok. Aber eben nicht nach dem Prinzip «Hängematte». 
Noch mal als Gasthörer an der Uni zuzuhören, ohne irgendetwas zu müssen, ist da eine
tolle Möglichkeit. Nur ist das hier ja keine Werbung für die Bildungsangebote für Senioren,
sondern eine evangelische Morgenandacht und was ich sagen will, ist schlicht: trau´dich.
Dir traut Gott auch. 
Kann nur sein, dass es anders wird. Als ich mir das vorstelle. Die Party. Die Jungs hatten es
mir wirklich leicht machen wollen: Komm´einfach mit. Gar kein Problem. Allerdings: Ich
mein´, wenn schon einer sagt: "gar kein Problem“, denk ich mir: Vorsicht an der
Bahnsteigkante: Wenn es gar kein Problem ist, warum muss man es dann sagen?
Also verabschiede ich mich freundlich und gehe nach Hause.

Sie schicken ein Selfie. Von der Party, aus der Hängematte. Komm´doch.
Nee, lass mal, denk ich, was sollen die Leute, die jungen Leute, denken, und nachher sagt
noch einer vom Sicherheitsdienst: Jetzt kommen die schon zum Sterben hierher.
Ich gehe dann doch.
Hat keiner gesagt. 
War auch nicht für einen Moment peinlich.
Nach einer Stunde gehe ich. Es reicht für mich.
Wäre es nur nach meinen Befürchtungen gegangen, hätte ich die Tür nicht mehr geöffnet.
Ich bin Christ.
Mit wird getraut. Komm´doch mit. 
Tanzen.
Geht.
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